
  

y die Strafkamner 11 des L.. TRATEN. \ a 

B 

jn gsosel -VÜs 24/51. am 25, Oktober 1951 
T 

ochlossaen: \ | 
yo® : 

pie Haftbeschwerde des Beso 4 a 
muldigten wi 2 

garworfen. eten wird auf seine Kosten 

Gründe; \ { # 

Der Beachuläigte, der nach dem Haftprüfungstermin vom 22.) 1952 
gogen Hinterlegung einer Sicherheit von 4.000,- DM mit der u 
suchungshaft verschont ist, ist der ihm in angefochtenen Haftbefehl 
sur Last gelegten Tat dringend verdächtig. 

Die Zougenaunsagen des Beschuldigten in dem Strafverfahren 
gegen Rieger -3 Ks 16/49, jetzt 3a Ka 1/51L Sta Kassel- zeigen, 
ie bereite in dem die Wiederaufnanne des Verfahrens. anordnenden 

jschluss der Strafkanner I des Lundgerichte vom 4.4. 1951 MnEl ı78 1aE, 

  

isgen.A,) ausgeführt worden ist, eine auffällige intwioklang. ie 
ın 23.2. 1949 hat der Beschuldigte vor dem Amtsgericht in Heidel- \ 

berg ausgesagt, or habe nie selbst gesehen, dass } ötet ul 

hbe, das sei ihm nur vom Hörensagen bekannt 1 un 

ki der Vernehmung duroh den Untersuchungsrichter des Lanägerichte 

in Kassel am 14.9. 1949 In Stuttgart hat der Beschuldigte bekundet, 

no seiner Zrinnerung nach, er sei eloh "nicht ganz 50 )o- 

sicher", unmittelbar mit der Pistole in dio Nenschenmenge bineinge- 4b! 
en 

Schossen (BisI Bl. 124 ff.). Bei der Vernehnung durch den Unter- | 

ohungsrichter am 30.3. 1949 in Kassel hat der Beudhuldigte dann 'r 

Mt Destinntheit bekundet, er habe Di am 15.10. 1942 in Isbica 

In die Kensorenmenge hineinschieonen schen. (Bd. I Bl. 149 R.).  
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Diese Bekund uns hat 

gericht in Kaas 

(Bd.II m ng, “Ptverhandı 
r . 81 ff.) Bei k 949 wiederholt ung vor dem Schwur- 

und beschworen. 
schuldigte erw einer d 

ähnt, dase ne “loser Vernehmun B 
mals eigentlich RE 

ch Insasse einen 
gonzentrationsla 

gers 
Heimatort Isbica et Zeitweige Ki, 

ellt gewe Arbeit in seinen 

in LE, ul Landesbezirt ’ ne 

und em 17.11 . REN hat der Westen für Wiedergutaachung 

Bu, * 2549 (BL. 14) unter Pos Vinsbihöy 1pER CL Fi 
er Amerikanischen Besat seinen religiösen Eide vor dem 

nehmung durch das Antsgeri zungstruppe und bei seiner Ver- 

(BI. 13) eldlich angezerın Heidelberg am 25.10. 1949 
bis zum November en er sei vom Juli oder Oktober 1941 

Srawniki gewesen. In RR des Konzentrationslagers in Imkza® 

davon erwähnt, da Siner dieser Erklärungen hat er etwan 

‚ort Hferbroeken = ns Lagerhaf$ durch Arbeit in seinem Heima 

sichtlichen wid rden sei. Der Beschuläigte hat den offen- 
j 3 erspruch bei seiner verantwortlichen Vernehnung 

ure en Untereuchungsriohter des La nädgerichts in Kassel am | 

18.9. 1951 in Heidelberg (Bl. 14 ff 
a . « d.As) zu erklären verauck 

g unterliegt Bedenken. Die verschiedenen Angaben 

lassen sich kaum miteinander vereinbaren. Die Widersprüche in ih. 

eblich, dass sie durch die Aussage des Zeugen SEN sind so er 
« JF f 

geklärt erscheinen, jedenfalls so lange nicht, 
B 

als sie nicht durch die weitere Beweisaufnahme in der Vorunter- 

Allein schon die erheblichen wie 
suchung geklärt werden können. 

sprüche in den verschiedenen ängaben des Beschuläigten begründe: 

Tatverdacht. Hinzu komnt, dass äie Behauptung, 

einen dringenden 

1942 gar nicht in Isbiea gewesen, durch die 

u > ei anl5.10. 

kussage des Zeugen Baumeister u 
>: den Vater- 

(Bl» 89 d.h+)3 die neben die dahi 

suchungsrichter 
am 9.10. 1951 

eidliche Bekundung des Zeugen Aa %7i tt, = 

| Lichtbild (in gehende frühere 

durch das von den Zeugen Hm —— |} überreicate 

ine wesentliche Unterstützung 
erführt. 

ougen RÜEEEEN un‘ ü >°-   Hülle Bl. 908 2.143 e 
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der 4 

Gegen die Glaubwürdigkei
t 

z 
insofern Bedenken, als sie, ebenso wie > BP wäht 

Inischen Gebieten tätig gewesen 

ten p9 

keine greifbaren 
+ abzutun reo 

stehen zwar 
ges in den besetz 

des Krie 

. And erergeitB® 
liegen 

_ 
en als unglaubhaf 

die ihre Bekundung 
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- 3a. Ka 1/31 - 2/54 A gez. Dr. Pfeiffer Hersgez. Keller gez. Junker 
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